
liehen Pflichten, besonders zu 
seiner Arbeit entsteht. Zu den 
Eigenschaften, die sich weiter 
ausprägen, gehört das Streben 
nach Bildung und Kultur eben-

Die sozialistische Persönlich
keit zeichnet sich durch einen 
Reichtum an gesellschaftlichen 
Beziehungen aus. Kennzeich
nend ist ein enges und freund
schaftliches Verhältnis zum Ar
beitskollektiv. zu den Nach
barn im Wohngebiet, zu den 
Menschen des eigenen Volkes 
sowie zu den befreundeten 
sozialistischen und zu den um 
ihre Freiheit kämpfenden Völ
kern. Hinzu kommen die tiefe, 
unzerstörbare Freundschaft zur 
Sowjetunion und die aus dem 
sozialistischen Internationalis
mus und Patriotismus ent
springende Bereitschaft, alles 
für das Aufblühen und den 
Schutz des Sozialismus zu 
tun.

Unter sozialistischen Persön
lichkeiten sind jedoch keines
wegs vollkommene, für alle 
Zeit fertige Menschen zu ver
stehen. Sozialistische Persön
lichkeiten entwickeln sich stän
dig durch ihre bewußte Tat für 
den Sozialismus. Das vollzieht 
sich nicht immer reibungslos; 
manche Hürde, mancher Wi
derspruch ist zu überwinden, 
oft m harter Auseinanderset
zung mit überlebten Auffas
sungen und Verhaltensweisen.

Die wichtigste Bewährungs
probe für sozialistische Persön
lichkeiten stellt unsere sozia
listische Wirklichkeit in ihrer 
ganzen Vielfalt dar. Sozialisti
sche Menschen entfalten und 
bewähren sich vor allem in 
der aktiven Teilnahme am so
zialistischen Wettbewerb, im 
Ringen um die Erfüllung und 
Übererfüllung der Pläne und 
in vielen Bewährungssituatio
nen des täglichen Lebens.

so wie das reife sittliche und 
moralische Verhalten, wie Cha
rakterstärke, reiches Empfin
dungsvermögen, Optimismus 
und Lebensfreude.

Heute wird bereits sehr deut
lich, daß der Werktätige, der 
sich zum Beispiel als Neuerer 
betätigt, der aktiv am -gesell
schaftlichen Leben in seinem 
Betrieb oder seinem Wohnge
biet teilnimmt, der das Wohl 
seines Kollektivs und das der 
ganzen sozialistischen Gesell
schaft zu seiner eigenen Sache 
macht, als Persönlichkeit rei
cher ist als der, der über sei
nen unmittelbaren Arbeitsplatz 
nicht hinausblickt oder nur sei
nen ganz persönlichen Vorteil 
sucht.

Sozialistische Persönlichkeiten 
entwickeln sich überall dort, 
wo die Kollektive der Werk
tätigen darum ringen, die Be
schlüsse der Partei zu erfüllen, 
wo sie die Anforderungen, die 
sich aus der Verwirklichung 
der vom VIII. Parteitag der 
SED beschlossenen Hauptauf
gabe ergeben, zu ihren eigenen 
machen. Das findet gegenwär
tig in den Produktionsbetrie
ben einen deutlichen Ausdruck 
in den Initiativ sch ich ten und 
in dem Bemühen, die dabei 
erreichten Ergebnisse zum nor
malen Leistungsmaßstab zu 
machen. Das zeigt sich in der 
verstärkten Arbeit nach Neue
rermethoden — wie zum Bei
spiel im Bauwesen nach der 
Slobin-Methode — sowie in 
allen Initiativen, die den Er
fordernissen einer entscheiden
den Vertiefung des Intensivie
rungsprozesses Rechnung tra
gen.

Die seit dem VIII. Parteitag 
in allen gesellschaftlichen Be
reichen vollzogene erfolgreiche 
Entwicklung läßt immer mehr 
Werktätige erkennen, daß hohe

Leistungen für die Gesellschaft 
auch jedem einzelnen verbes
serte Arbeits- und Lebensbe
dingungen bringen. Die Motive 
des Verhaltens der Werktäti
gen drücken immer mehr die 
bewußte, freie Entscheidung 
des einzelnen für den Sozialis
mus, für die Gesellschaft aus, 
in der alles den Interessen 
des arbeitenden Menschen 
dient.

Diese neuen Wesenszüge des so
zialistischen Menschen charak
terisierte Genosse L. I. Bresh- 
new mit folgenden Worten: 
„Der fortschrittliche Arbeiter 
von heute ist ein Mensch, der 
gründliches Wissen, einen brei
ten kulturellen Gesichtskreis 
sowie eine bewußte und schöp
ferische Einstellung zur Arbeit 
besitzt. Er fühlt sich als* Herr 
der Produktion, als Mensch, 
der für alles, was in unserer 
Gesellschaft vor sich geht, ver
antwortlich ist. Ein solcher 
Arbeiter ist politisch aktiv, er 
ist unduldsam gegenüber Nach
lässigkeit und Verantwortungs
losigkeit, gegenüber jedweden 
Mängeln in der Organisation 
der Produktion. Er ist ein un
versöhnlicher Feind jeglichen 
Kleinbürgertums, jeglicher 
Überbleibsel der Vergangen
heit im Bewußtsein und im 
Verhalten der Menschen. Die 
Ideale der Partei, die Ideale 
des Kommunismus sind für 
diesen Arbeiter zum Wesen 
seiner ganzen Weltanschauung 
geworden, sie bestimmen sein 
Handeln, seine Beziehungen zu 
den Menschen, seine ganze 
Lebenshaltung.4*2)
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